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Begrüssung

Entstehung und Projektbeteiligte 

Bildungsgrundlagen 

Lernort Betrieb: Ausbildungsprogramm, Lerndokumentation, 
Bildungsbericht

Lernorte überbetriebliche Kurse und Berufsfachschule

Qualifikationsverfahren



Entstehung & Projektbeteiligte
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Entstehung 

-
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Januar – Juni 2025April – Dezember 2024 August - September 2025

Jan. 2026 – Dez. 2026

Phase 1

Erarbeitung QP

(Teil vom 

Bildungsplan)

Phase 2

Erarbeitung Bildungsplan und 

Bildungsverordnung

Phase 3

Branchen-

umfrage

Phase 4

Bereinigung

Phase 5

Anhörungen

Phase 6

Erarbeitung der Umsetzungsdokumente 

«BfS», «ÜK», «Betrieb» und «QV»

5-Jahres-

Über-

prüfung

Zukunfts-

workshop

Umsetzung

Sept. – Dez. 2025 Feb. 2026 – April 2026 Schuljahr 2027/28

September 20242023



Einblicke in den Prozess
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Projektteam Analyse & Entwicklung  
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Debora Sallenbach

WSKVW Winterthur

Katrin Roth

Orell Füssli Thalia AG

Camille Brunner

EPCL

Christine Studer

Lüthy + Stocker AG

Gabriela Fernandez

WKS Bern

Emilie Bruegger

OLF

Désirée Waldner

Buchhandlung Klosterplatz

Anne Dürr

LivreSuisse 

Christoph Hänni

SBVV



Projektteam Umsetzung
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Livia Buratta

SBVV

Evelyne von der Mühll

LivreSuisse

Camille Brunner

EPCL

Hans Schill

WKS Bern

Gabriela Fernandez

WKS Bern

Debora Sallenbach

WSKVW

Tanja Bhend

WSKVW

Mélinda David

EPCL

Patricia Bürgi

Orell Füssli / Stauffacher

Désirée Waldner

Buchhandlung Klosterplatz

Christine Studer

Lüthy + Stocker AG

Corinne Drandic

Payot 

Anne Dürr

LivreSuisse 

Christoph Hänni

SBVV



Was bleibt? 

➢ Kernkompetenzen: Beratung, Recherche, 
Bewerbung Sortiment/Buchhandlung und 
Warenbewirtschaftung 

➢ Lehrzeit unverändert 3 Jahre
➢ Degressives Modell: 2 – 2 – 1 

Unterrichtstage, gleichbleibende 
Lektionenzahl

➢ Zwei Fremdsprachen 
➢ 10 üK-Tage
➢ Vorgegebene praktische Arbeit: dezentral in 

der Deutschschweiz und zentral in der 
Romandie 
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➢ Handlungskompetenzorientierung
➢ Stärkung der digitalen Inhalte und 

Kompetenzen
➢ Allgemeinbildender Unterricht nach 

Rahmenlehrplan SBFI
➢ Vereinfachung Qualifikationsverfahren 

Was ändert sich?



Bildungsgrundlagen
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Was wurde überarbeitet? 
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üK

Betrieb

BfS

QV

BiPla

BiVo

Bildungsverordnung
Definiert die gesetzlichen 
Rahmenbedingungen

Bildungsplan
Definiert die zu vermittelnden 
Kompetenzen (Inhalte)

Dokumente Betrieb
- Ausbildungsprogramm mit Inhalten abgestimmt 

auf üK und BfS; inkl. Bildungsbericht
- Lerndokumentation

Dokumente üK
- üK Programm mit Übersicht, Inhalten und 

Bezug BfS und Betrieb

Dokumente Berufsfachschule
- Lehrplan mit detaillierter Lektionentafel, 

Lernthemen, Bezug üK und Betrieb

Dokumente Qualifikationsverfahren
- Ausführungsbestimmungen
- Prüfungsdokumente VPA
- Berufskenntnisse schriftlich 



Bildungsverordnung (BiVo) 

Gilt einlaufend für alle Lehrgänge ab 2027

➢ Lektionentafel Berufsfachschule und üK-Übersicht (4. Abschnitt Art. 7 und 8)

➢ Anforderungen an Berufsbildnerinnen und Berufsbildner (6. Abschnitt Art. 10)
➢ Höchstzahl Lernende (Art.11), Aufsichtspflicht unter Punkt 6 beachten
➢ Lerndokumentation und Bildungsbericht (7. Abschnitt Art. 12 und 13)

➢ 8. Abschnitt: Qualifikationsverfahren
  Zulassung , Umfang und Bestehensnorm (Art. 15 - 19)
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Übersicht der Handlungskompetenzen 

18.09.2026 12



Leistungsziele und Anforderungsniveau
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Lernortkooperation
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Allgemeinbildender Unterricht (ABU)
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➢ Vermittlung von notwendigen Kompetenzen, um sich in die 
Gesellschaft zu integrieren, Zugang zur Arbeitswelt zu finden 
und sich darin beständig weiterzuentwickeln (SBFI)

➢ Verordnung und Rahmenlehrplan des SBFI
➢ Lernbereiche «Sprache und Kommunikation» sowie 

«Gesellschaft»
➢ Lektionen: 120 – 120 – 120
➢ Gewichtung der Schlussnote: 20%



Fragen

18.09.2026 16



Was heisst dies für die Ausbildung im Betrieb?
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Lernort: Betrieb – Dokumente
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Ausbildungsprogramm
➢ Konkretisierung der Leistungsziele pro Semester mit 

entsprechenden Tätigkeiten 
➢ Integrierter Bildungsbericht 

Lerndokumentation
➢ Verbindlich vorgegebene Arbeiten pro Semester



Lernort: Betrieb – Ausbildungsprogramm 

➢ keine Angaben im Bildungsplan, in welchem Lehrjahr die Handlungskompetenzen 
und Leistungsziele vermittelt werden

➢ Schwerpunkt der schulischen Ausbildung in den ersten 2 Lehrjahren
➢ Koordination mit Lernort Berufsfachschule (BFS) und überbetrieblichen Kursen (üK)

➢ Einleitung zur Handhabung und Informationen zu den anderen Lernorten
➢ Zuteilung der Leistungsziele Betrieb auf die Semester
➢ Konkretisierung mit Tätigkeiten und Zielerreichung 
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Lernort: Betrieb – Ausbildungsprogramm 

1. Administrative Angaben
2. Bezug Berufsfachschule (Lernthemen) sowie üK
3. Bezug zur Lerndokumentation
4. Pro Handlungskompetenz Konkretisierung der 

Leistungsziele  
5. Verschiebung von Tätigkeiten
6. Ergänzung von Tätigkeiten 
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Lernort: Betrieb – Bildungsbericht
Pro Semester Standortbestimmung im Ausbildungsprogramm 
mit:
1. Einschätzung der Zielerreichung pro 

Handlungskompetenzbereich
2. Besprechung der Einträge in die Lerndokumentation
3. Besprechung üK und Berufsfachschule
4. Besprechung allfälliger Massnahmen 

Grundsätze: 
➢ die lernende Person schätzt sich zuerst selber ein
➢ die ausbildungsverantwortliche Person gibt Rückmeldung
➢ Gemeinsame Beurteilung der Zielerreichung und 

Massnahmen 
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Lernort: Betrieb – Lerndokumentation (I)

➢ Obligatorisch und regelmässig zu 
führen durch lernende Person

➢ Persönliches Hilfsmittel, kann an 
praktischer Prüfung verwendet werden

➢ Begleitung und Unterstützung durch 
Berufsbildnerin

➢ Feedback
➢ Zeit im Betrieb
➢ Pro Semester 1 bzw. 2 grössere 

Aufträge abgestimmt auf üK/BfS
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Lernort: Betrieb – Lerndokumentation (II)

1. Auftragsformulierung  → Konkretisierung in 
Absprache mit Berufsbildnerin bei 
Standortgespräch

2. Vorstrukturierte Bearbeitung mit mehreren 
Teilaufträge
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Lernort: Betrieb – Lerndokumentation (III)

3. Angeleitete Reflexion durch lernende Person 
4. Rückmeldung Berufsbildnerin
5. Formale Vorgaben 
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Lernort: Betrieb – Mindestanforderungen 

➢ Betriebliche Voraussetzungen
1. Arbeitsfelder
2. Sortiment
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Lernort: Betrieb

➢ Wie bisher: 
− erteilte Bildungsbewilligung wird beibehalten
− Ausbildungsprogramm und Lerndokumentation
− schriftlicher Bildungsbericht
− Schulobligatorium (Lehrmittel und Reisespesen gem. Lehrvertrag)
− üK-Besuchsobligatorium (Kostenübernahme gem. BBV Art. 21 Abs. 3)

➢ Neuerungen:
− Beaufsichtigung der lernenden Person durch Fachkraft 
− Verschärfung bei der Anforderung an Berufsbildnerinnen der verwandten 

Berufe 
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Fragen
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Was passiert an den anderen Lernorten?
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Lernort: üK - Überblick
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➢ Erwerb grundlegender praktischer 
Fertigkeiten als Ergänzung Betrieb und BfS

➢ Trägerschaft LivreSuisse und SBVV
➢ Besuch ist obligatorisch
➢ Kompetenznachweis in Form von 

Kursrückmeldungen (keine Noten)



Lernort: üK – Auszug aus Programm üK 1

1. Berufliche Situation als Ausgangspunkt
2. Bezug Betrieb & Berufsfachschule
3. Konkretisierung der Leistungsziele pro üK 
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Lernort: Berufsfachschule - Lektionentafel

1. Unterricht nach 
Handlungskompetenzbereichen 
(HKB)

2. Zusammenfassung HKB b & c 
3. Semesternoten  Berufskenntnisse

18.09.2026 32

Note 1

Note 2

Note 3



Lernort: Berufsfachschule – Überblick 

1. Konkretisierung der 
Handlungskompetenzen 
und Leistungsziele BfS
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Lernort: Berufsfachschule – Überblick 

2. Bezeichnung Lernthema und Anzahl 
Lektionen 

3. Berufliche Situation als 
Ausgangspunkt

4. Bezug Lernort Betrieb und üK
5. Zuordnung der Leistungsziele BfS 

und Konkretisierung Lerninhalte 
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Lernort: Berufsfachschule – Fachbuch 

➢ Nach Handlungskompetenzbereichen strukturiert
➢ Beratung, Sortiment, Warengruppen
➢ Recherche
➢ Bewerbung
➢ Warenbewirtschaftung

➢ Digital
➢ Sukzessive Erarbeitung 
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Lernort: Berufsfachschule – Fremdsprachen 

Weitere Landessprache und Englisch 

1. Ausgangspunkt: Leistungsziele Betrieb 

2. Berufsfachschule 
➢ Basis berufliche Situation 

➢ Berufsspezifischer Spracherwerb
➢ Spracherhalt (konventioneller Unterricht)

➢ Mündlich (HKB a) & Schriftlich (HKB d)
➢ 80 – 60 – 0 Lektionen
➢ Note integriert in Note HKB a bzw. d
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Lernort: Berufsfachschule – Berufsmaturität 

➢ BM1: berufsbegleitend
➢ grundsätzlich möglich
➢ Umsetzung mit degressivem Modell 2-2-1 anspruchsvoll 
➢ individuelle Lösungen mit Kantonen / Berufsfachschulen

➢ BM2: nach Lehrabschluss
➢ empfohlen  
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Fragen
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Qualifikationsverfahren – Übersicht
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Qualifikationsbereich 
praktische Arbeit (VPA)
Fallnote

40%

1/3

Qualifikationsbereich 
Berufskenntnisse

Qualifikationsbereich 
Allgemeinbildung

Qualifikationsbereich 
Erfahrungsnote

20%

20%

20%



Qualifikationsverfahren – Detail (I) 
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Qualifikationsbereich 
praktische Arbeit (VPA)
Fallnote

40%

1/3

Position 1: 3 Kundengespräche (HKB a) 35 Minuten 40%

Position 2: 3 Recherchen (HKB b) 30 Minuten 40%

Position 3: Präsentationsfläche & Buchempfehlung
(HKB c) 15 Minuten

20%

➢ Aufgabenstellung und Kriterienraster Arbeitsgruppe QV
➢ Durchführung dezentral im Betrieb (Romandie zentral)
➢ Bewertung durch 2 Expertinnen bzw. Experten
➢ Expertinnen bzw. Experten als Kundin bzw. Kunde



Qualifikationsverfahren – Detail (II) 
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Qualifikationsbereich 
Berufskenntnisse 20%

1/3

Position 1: Betreuen des Buchhandlungssortiments (HKB d)  50 %
60 Minuten schriftlich

Position 2: Kundinnen und Kunden bei der Auswahl von
Buchhandelsartikel beraten (HKB a) 
30 Minuten  mündlich

50 %

➢ Aufgabenstellung und Kriterienraster Arbeitsgruppe QV
➢ Durchführung zentral an der BfS
➢ Bewertung Literaturfachgespräch durch 2 Expertinnen 

bzw. Experten



Qualifikationsverfahren – Detail (III) 
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Qualifikationsbereich 
Allgemeinbildung 20%

Qualifikationsbereich 
Erfahrungsnote 20%

6 Semesterzeugnisse BfS 100%

Erfahrungsnote ABU 1/3

Schlussprüfung 1/3

Vertiefungsarbeit 1/3



Fragen
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Kurze Info der Berufsfachschulen 
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Herzlichen Dank für Ihr Engagement
Einladung zum Austausch beim Apero

grundbildung@sbvv.ch, www.sbvv.ch 
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http://www.sbvv.ch/
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